
Montag, 10. Oktober 1955 GRENZjEÇHO
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Goldenes Jubelfest des Kgl. MGV Marienchor
mit vielen Ehrungen, verdienstvollen Jubilaren und· hervorragendem Männergesang

, ,
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Die Feier des 50jährigèn Bestehens des seit vorigen Samstag J(o'lÏglichen M.G.V. nen wie den anderen die Bewunderung und Dank-
»Marienchor« gehört der Vergangenheit an. Es waren glanzvolle lIDd vorzüglich organi- barkeit des Verbandes zu bezeugen und somit aIle

j langjährigen Diener und Förderer des Volksgesan-
sierte Veranstaltungen, würdig der so erfolgreichen Verganr,tnheit des ubelvereins. Das ges zu belohnen, deren erzieherischer und kultureller
Wetter war mit den Veranstaltern, sodass der Festzug und, die Gedenkfeier auf dem ~ Einfluss auf die Massen, welchen sie die Empfin-
Friedhof am Sonntagmorgen einen ungetrübten Verlauf nahmen. dung für das Schöne, und Geistige vermitteln, eine

Prächtiger Altweibersommer.Sonnt~g Einwohner der- Ostkantone Bei dem Jubelabend am Samstag Im kath. Gesellenhaus konnten der Kgl. Marien- ~n;:~:~h~~elleZierde, der eigentlichen Volkserziehuni
·t P , d' chor und die Jubilare die verdienten Glückwün~he und Ehrungen der weltlichen und Der Verband hat mich gebeten, diese Auszeiehnun-

ml grossem rogram,m unter en kirchlichen Behörden, sowie zahlreicher befreundeter Vereine und Gruppen entgegen- gen heute persönlich zu überreichen, was ich mit
E dM nehmen, Am Sonntagabend bot er den hiesigen Gesangfreunden und zahlreichen aus:. Freuden besorgen werde und zwar handelt es sich
upen. - Die in den Voraussagen er e- d k h 7' a)' um die erste Klasse dieser Auszeichnung f"-t I k .. d' t' h Luftstr" R I hei wärtigen Interessenten ein unvergessliches internationales Chorkonzert. das mit goldenen ...eoro ogen ange un igten »r~pl~ en .. 0- uss an elm e rern die Herren Joscph Gerards, Simon Willems, Josef

mungen« -bescherten uns em wunderschones ' Lettem in die Eupener Muslkg~hichte eingeschrieben werden kann. Man muss dem Emonts-gast, Leo Förster und Josef Palm, für mehr
Wochenende mit einem Sonntag voller Sonne I Bisher nur unbesiätigte Gerüchtc Verein, den Vorstandsmitgliedern und den' Herren des Festausschusses für die vorbild- als 45jährige aktive Betätigung als Sänger im Ma-
und fast sommerlichen Temperaturen um die !E' pen, _ Lediglich zur Information unse- liehe Organisation des Festes seine ganze Anerkennung zollen und sie zu dem 'schönen rienchor,
Mittllgszeit. Entsprechend war der ebenfalls rer ~eser und ohne jede Gewähr für Richtig- Erfolg begJückwüns<:hen. di~)H~~re~ik:rleg~t!I~~~e L~~esITan~u~:.ej~~= lJ:.
sommerlich-starke Strassen betrieb, vor allem keit ben wir ein Gerücht wieder, demzufol- ' ricum für ,ihre ~ehr als 35jährige aktive Betäti-
aber der Spazlergängerstrom in der Umgebung ei .g~ nte den zu erwartenden Russland- Jubelabend mit vielen Auszeichnungen und Gratulationen gung als ~ange~ Im Manenc,hor, .'
der Stadt, wobei man aller~ings gut. dafa~ tat, f:i~~ehr~rn rauch ein Einwohner von Raeren ,c) um die dritte Klasse dieser AuszeIchnung fitr I

• auf festen Wegen zu bleiben, weil Wlesen- b f' d n II von dem seit 13 Jahren alle lJie F'eie rn begannen am Samstag- Heute nach den auch über den zweiten und dazu die Herren Jakob ..,M~nnicke": ,u!ld Josef J.lick f!Jr
und Waldwege noch von der kaum vergangenen Ne m ~ ht so f' hl abend mit einem Jubelabend im Ka th furch!barsten Weltkrieg aller, Zeiten. mit seiner eben- ~re, me;r als 25)ahnge Betätigung als Sanger lftJ
R T b d d' achnc en e en. , ' . . so Wild durchtobten Nachkriegsperiode hinaus uber- anenc or'l ~
egenwoche zcugten. .onange . en .an resem Eine amtliche belgische Stelle glaubt unter Gese llen ha us. De r Saa I I"'ha t t e ernen standenen weiteren :!5 Jahre seines Bestehens bestä- Meine besten Wünsche begleiten diese hop~ uad

Sonntag waren aber die Festlichkeiten, unter V b h It' ât n Richtigstellung an- stimmungsvollen Festschmuck erhalten. tigt uns' der Marienchor in seiner jetzigen Verfas- seltenen Auszeichnungen, die allen Inhabern v1lI
denen die Feier des,50jähriges Bestehens des or e a ~~ner spa ere • • Zu beiden S it der Bühne sah man sung und Jubelveranstaltung ern~ut dass es sogar Freu~e ber~iten mögen. ..' . '
MarienchoB mit Jubelabend Festhochamt geben -zu konnen, dass sich unt~r den Helm-. , e en , ein m Jeder Hinsicht ganz vorzughcher BOden ge- Mogen diese Auszeichnungen daruber hl\1allll aq,r

• ..'. 'kehrern etwa 350 bis 400 Belgier, darunter mit herrlichen Blumenarrangements wesen isr.v auf dem der Marienchor im Jahre 1905 auch für alle übrigen Eupener Sänger; die ja im
Zug durch die Stadt mit MUS1kbegieltun~ ~nd auch Einwohner der Ostkantone befindcn sol- umgeben die Fahne des -Juhelvere ins errichtet wurde, indem dieser Boden nicht nur wei- Grunde alle eines Sinnes sind mit den Jubilaren, ciD
starkbesuchtem Jubelkonzert an de~ pitze 'und ein grosses Gemälde, seinen erslen tere hervotr,agende Früchte ,gezeitigt, sondern sich Mittel mehr sein, zu dem guten Zweck~, S~g UDd .:
steht. Für Motorsportfreunde gab es emen Ge- len, . • h F T D',' t R b ,t :\1 ' d: vor allen Dingen auch zu einem festen Damm und Klang und damit unsere gute, alte BUfgeJ'5lUeza
schicklichkeitswettbewerb, als dessen »Herol- .Diese Nachricht ma~ ID .manc er a!"1 I.e t"lilgeldl e 11 dO ed~ •. 0lmm~) sden: var - ,
d . • .. GMt neue HoffntIngen auf em Wiedersehen mit el- seen, un ie vie en III er or-
ed((fnachmlttagsE ,eIDe gr~~~~~ druJP; : ~~- nem lieben Angehörigen erwecken, doch muss kriegsseit durch den Verein errung e-}
~ ahrerf ahus F~P~~ u; bl ~n~.. ur~nde;: ausdrücklich davor gewarnt werden, ihr bereits nen Preise. Ue,ber der Bühne und im
d ras;;n u ~. :r ~c uss;ta:m anger Ent jetzt unbedingten Glauben zu schenken; die Er- Saal befanden sich zahlreiche belgisehe
f~ herbY A,ID sey :rg 0:,1 ;I~e~ a1en Tam- fahrung hat leider gelehrt; dass Mutmassungen Fahnen; 'zu Ehren der Gäste aus der
'ba~. ung, _m a;: ag a ..el~ ta e . agsführ; dieser Art nur mit grosser Vorsicht aufgenom- Bundesrepublik und der Niederlande
~u ....orp~lDen ~enp~as E en en ,ei: ~iese~ men werden dürfen. Eine Bestätigung oder auch waren auch die niederländische und
W ;ar a dgenug II os m upenr a DeAfen(ierung dieser Mutmassungen wird wahr- deulsche Landesfahne angebracht.
o enen. e, . I d Altw 'b scheinlieh nicht mehr lange auf sich warten Unter den zahlreichen Ehrengästen
Hoffentlich bleibt uns er)) el ersom- , .' ,

mer« "t • m Sonnenschein noch einige Ta- lassen, erkannte man die He~ren bel$" Bezlr,ks-
rm s~ne W h treu ,I kornmissar Hoen, Burgermelster Zirn-

le oder sei st oc en . Beginn des Unterrichts in unseren mermann, Hochw. Dechanl Ledur, die

h A I d
• h ftl' h Shi Schöffen Dr. Niessen und Klever, meh-

'In Verviers' gesto lenes uto an wartsc a IC en c u en re re Stadtverordnete, Vertreter der hw.
in Eupen gefunden Di\'l Eltern unserer B~\lleI'Jl~ijlllle wer- Geisll,ichkeil un.d der Lehre!,schaft, fe~-

den nochmals darauf hingewie sen. dass ner die Delegationen zahlreicher Verei-
Eupen. - Am tiamstagabend fand der letzte Termin Iür Anmeldung zum ne au, Eupen und Umgebung.

man in der Unterstadt ein abgestelltes Besuche' der Landwirtschaftlichen Win-, Dei' Pestabend wurde durch die Fan-
Spor-tcabriolet. das am gleichen Tage in terschule arn 'kommenden .Mittwoch. Iar es Royales SI. Joseph aus Mernbach
Verviers durch Unbekanntc gestohlen dem 12. Oktober ds .. Is., abläuft. unter der Leitung ihres tüchtigen Di-
'worden war, Das F'ahrz e ug wurde sei- Diejenigen Schulen, die bis zu die- rigeriten Dovister mit der "Ouverture-
nem Besitzer- zurückerstatte!. sern Datum keine I::> Anmeldungen auf- Festival" eröffnet. 'Die Mernbacher lVlu--

zuweisen haben, können in diesem Jah- siker und ihr Leiter boten hochstehen-
re leider nicht eröffnet .werden. d e künstlerische Leistungen. Der wun-
Wir môcht en. nochmals auf"die Not- derbare Klang, die saubere Stimmung,

wendigkeif einer gediegenen Fachaus- die Präzis.ion der Ausführ~n~ und f~i-
bildung [ÜI' unseren lnndwirtschaf'tli- ne Nuancie rung machten ihi-e Darble-
chen Nachwuchs hinweisen und billen tungen zu einem wahren Genuss.
die Eltern, im ureigensten Interesse ih- - Nach dem Vortrag des Prologs ;,Den
rcr Kinder, dieselben zum Besuche ei- Sängern" von Vi. ·~Iommer jr. durch
ne r Ifllld\\'ll'tschaftli('hen Schule nnz u- FI'l. Hele ne Van der Beeke, begrüsste
hallen, 11111 sich dort die notwendigen der Vorsilzer des Pestausschusses, Herr
Kenntnisse für ihren späteren Beruf ,HI- Hans F'ijalkowski, die Ehrengäste und
zueienen. alle Anwesenden. Dann stellte sich, der

~ Jubelverein seinen Freunden vor. Un-
ter Willy Momrner wurden das liebliche
"Ave Maria" von Weinwurm. das fein
nuancierte "Abendrol" von Schubert
und das ansprechende "Chant du Soir"
von Bréard zu Gehör gebracht. Der Chor
befleissigte sich einer sicheren Musika-
liläC, feiner Nuancierung Und überzeu-
gender Ausdl'Uckskraft, die allel Zuhö-
rer' be~eisterle und sie zu dankbarem

'Durchgegangener, Amtsschimmel Beifall bewog_ '
Ein weiterer vor?:üglicher Musikvor-

Wie man es auch anstellt, macht man es lI'ag leitete, zu dem' Au ft.ri lt des Gast-
falsch. Wie 'jeder weiss, der ein.,..al Kaser- vel'eins "Schubertbund", Siegburg,
nen- oder amtliche Büroluft geatmet hat, über. Wir behalten uns ein ausführli-
gilt dieser ,Erfahrungssatz besonders für Mi- ches Urteil über die Leistungen dieses
Iitär und, ,verwaltung. In, einer Belgien be- Chol's und seines Dirigenten für den
n8chbarten Republik hatten sich auf dem Bericht über das Jubelkonzert am Sonn-
Scbreibti~h des Finanzministers wieder ein- tagabend vor_ Wir mö<;hten jedoch dar-
mal die Beschwerden über die Langsamkeit auf hinweisen, dass es uns nur selten
des'GeSchäftsganges gehäuft. i)D~mu~ und gegeben war, derart 'vollendeten Män-
wird nun anden werden(, erklärte der Mini- é h' d' S· b
ster und erll'ess' ein Rundschreiben, das yon n rgesang zu ören" wie le. leg ur- Oben: Der 'Kg!. M.G.V. Mari_bor lleIm JubelabeucJ Im Katb.GeseUenhaus •. Unte.n. ~ B~

ger ihn in hervorragenden Bearbeitun- ster heftrt dem Goidiabllar .. d Mitgrlinder deil Jubelvereios Josef Geranls dJe Ibm vèdIehtae '
allen, 'die es betraf, paraphiert werden muss- gen von vier Volksliedern von Schubert- ~eIdIo-g dB VeteJ'lllJlHoaorem« an den Rockanfscblag.
te und ihnen, im ernsten Amtsstile ans Herz Silcher, F. Silcher, Lissmann und H. \ , ' \
legte, sämtliche Akten schnellstens an den Lang boten. Das war sehr hohe Gesang- sicheren Blolwerk'formiert und damit iwederum. nicht hegen und zu pflegen, wie sie uns iiberk.ommen Jet
nächsten A~essaten zu leiten. Im. Grunde kultur '. zuletzt auch in der erfolgreichen Abwehr aller sel1ä- von unseTen Vätorn. .

hp digenden Einflüsse einer zwi!Chenzeitlich besonders Das Leben ist nun einmal härter und ernster aewor-
Ist ja jedes üro fro , wenn es semen a- unglücklichen Krisenepoche, auf das glänzendste he- den im Laufe der Jahrzehnte unli stellt an den EiDo
pierkram einer anderen' Stelle aufbürden ',Königliche Gesellschaft I währt hat.. . , . zeInen immer höhere Anforderungen; sodass ICIW.
kann. Das amtliche Dekret wurde, darum, Und wenn im übrigen, Deiche und Dämme gut und de Erholung und echtèr Frobsin-n mehr denn je ihr
nicht nur gelesen und im Zu- und Abgang. re- Nach elller ku:-zen Pa use folgte der fest sind, dann spriesst gewöbnlich Gras auf ihnen. Recht beaspruchen.:' '
gl'striert, sondern conDar befolgt.I»Da liegt eigent.liche Festak!. Auf der Bühne hat- So sehen wi~ in der Tat auch b~i uns.ere,!! w~hl- Ge~iss ~ucht,man ,heu~zutage die~ ,EntspannunI

~.. t . II 'li d • 'b 1 . achtbaren Manenchor, und namenthch bel semer Jet- auf VIelerleiWelse, aber mrgendwo wmkt auch heute
'schon seit Wochen so ein dickleibiger Akt In en s.lch a e ~'~It.g , e , el des Ju ~ :rerems zigen goldenen Jubelfeier, dieses fröhlich grüne Ze!- noch ~in edlerer und schönerer Genuss als im Reiela
meiner Schreibtischschublade, sehen Sie um Ihren Prasidelllcn und Dlng,enlen chen der 'Hoffnung allüberall aufteuchten, sehen wu der Tone.
doch, dass das lästige Ding ~hleunlgt gruppiel'1. An erster Stelle überbrachte nämlic~ mit höchster Genugtuung und Fr~ude, da,~s )lEin kleines L~ed, wie geht's nur an,
wel'ter kommt((, erkla"rte el'n hoher Mlnlste- der beigeordnete Ar"cIl,dissement'skom- a~ch hier unentwegte, a!Jfopferu~gsvolle Hmgabe,fur dass man so !Icb es ha~n kann,

, • . .. .. eme edle Sache und ein von uberzeugter Anhang- 'Y.as hegt dann? - Erzahle!'
rialbeamter ~einem Bürovorsteher, "ich missal' Herr 'H. lIoen Eeme Gluckwun- Iichkeit und mustergültiger Treue getragener Idealis- Es liegt darin ein wenig Klang,
weiss nicht g'enau, um wlis es. sich dabei ha~ sche: EI' e1'Ïnnerte an die bemel'kens- mus noch längst nicht etwa einer hinter uns liegen- ein wenig Wohllaut und Gesang
delt und- an wen es gehen soll. Setzen' Sie werte -Vergangenheit <les Chors und den ruhige,ren ,Yergangenhe!t a~gehö~en. s~ndern ü~r und eine g~nze Seele.« ,

, . I d d f rt d d kt II 's" , bd' b all:s Gewohnhche und Nlednge tnuml?hlerend Sich Das also Ist auch nach den Dichterworten das
unseren Stempel hlDe n un ann 0 a- aQ e ~ en a~gel~,., eson ers a er w.eller behaupten u!,d den Gl~uben an eme neue und .w~sen, die herzbezwingende Macht, die urgewaltige
mit. Der Herr Minister achtet sehl' auf den Jubilaren, fur dle 1m Interesse gu- bessere Zukunft ,mit allen Kralten wachhalt,en: Bedeutung unseres Liedes!
prompte Erledigung.(( Der Bürovorsteher, ten Gesanges geleistete Arbeit. Un,tel' So soll und wlTd denn auch dasge!!.enwartJge gol- Fünfzig Jahre hindurch. meine Damen und Her-
, nahm Iden Akt, .nab ihm ein kurzes Begleit- dem Beif' Il Il • Gäste überreichte der de,~e,Jubel~~st unscr~s Manenchors gleIchsam al~,em r~n, hat nu~ der ~upener Männergesangverein .~a-,

~ a a e~. , '. _ frohhch grunes Fanai der Hoffnung un:;er,e,gehe~te rlenchor. dIeses Lied gepflegt, hat er darüber hm-
schreiben vernlerkte ihn, im AbgangsregIster Redner dem Prasloenten dIe Urkunde, Vaterstadt Eupen, d,ese 'Unsere grosse heimIsche San- aus treu und fest zueinander gehalten als gute Staats-
und ging' dann im B~~usstsèin erfüllter die dem M G. V. Marienchor den Titel gergemeinde, ,die mit Recht in' die ältesten Reihen bürger, als wackere Sängersleute und so diesem Lie~,
Pflicht zu seinem abend,lichen Bier. Einige 'einer !{önig'lichen Gesellschaft verleiht der singen~,en Städte eingeflochten werde~ d~rf~ hell- de auch weiterhin bei uns eine sichere und frucht-

K bin dl ..... ..' leuchtend' uberstrahlen und allen.. den Emhel~lschen bare Stätte gegeben.' '
Tage später kam seitens. des a etts. e "Sie durfen diesen Ehrentitel mit Stolz wie den zahlreichen unter uns weilenden lieben Gä- An uns ist es daher chenfalls, einig zu sein in
Aufforderung, einen bestimmten Akt über tragen"" erklärte der Herr bèig. Be- sten aus Nah und Fern, imme~ wieder von. nel!em dem Pflichtbewusstsein, die Sangeskunst nachdrUck-
eine Zolltarifvorlage elnzusendeq, der, wie es zirkskommissar ,zum Schluss seiner An- zeigen. dass 'der Wandel der Zelt d:nnoch dIe L~ebe liehst zu fördern und hoch zu. halten und sie vor

'f t 'frig ge-' T der sangesfrohen Eupener zu dem Ihne~ ~urch Ihre allen Dmgen auch auf dIe Kinder zu übertragen,
in Büros des 0 tern vo omm" el , sprache, die durch d~n V9rt,rag der Na- Ahnen überlieferten Volksgut, zu dem mit Jedem.ech- wie sie von 'den Altvordern ererbt wurde.
sucht aber leider nicht gefunden wurde, bis tlOnalhymne unterstrichen wurde. ',ten Eupener auf daslInnigste verbundenen Man~er- In diesem Sinne grüsst die Stadt Ihr heutiges Ju-
sich der BürovorsteIler der Eilsendung erin- , ' " gesang nicht zu schaden vermochten, und dass ms- belfest, rufen wir alle dem Jubelverein'ein herz-
nerte, ihn auf höheren Befehl an das Parla- Weltliche Ehrungen... besondere. auch unser Jubelve~ein fähig. und ent- liches Glückauf entgegen, einen frohen Festes-

D t h b' schlossen ISt, nunmehr auch WIeder an seme glanz- wunsch, der ausklingen mogc in dem, Ruf:
ment ges.:hickt zu ~aben. or. a e dma~ Anschliessend nühm Herr Bürgermei- vollere Vergangenheit an:tuknüpfen. , Unse~ hochgeschàtzter Kgl. Eupener Marienchor

Il '0' kt 1955 ebenfalls »b~hleu.ß1gt( gearbeitet lin .. el-,' ster ZI'mmerman" n zu folgenden Ausfu" h- Hierfür sage ich' allen, den wackeren Sängern. d.em soll weller leben. flÏsc~ und froh, er lebe Hoch!
Stempelstunden iDenstag, .' E tw rf d b h d r R-Iemng uber h d S ]) CI II h I l I fl I dnen nu, er IS er e ~é' • • rungen das Wort. rührigen Vorstand u~d ~estaussc uss. an .er pilze .,:JS Cl al n el' laupie e e en ver-
,Stempe'lstelle Bergkapellstrasse. Eupen: haupt noch nicht vorgetfg! und noch wemger , .., ...., den ,~erren Alfon~..s,s,tenlch. Joseph <!er~rds als Mlt- dlenslvollen Sängern dic ihnen verlie-

Ma"nn-.' ' • Frauen,: "h g billigt war solort vervielfältigt und Wie anlasshch des denkwurdlgen SIlbernen Jubel- begrunder und 50jahnges Vorstandsmltghed des Ma- hene \ s 'I 'f d R k f
... 4 von I r, e .' festes des Eupener Männergesangvereins »Marien- rienchors, Herrn Hans PYalkowski. sowie vor allem • li zelC lnung ,HI . en, oc au -

Von .t14.~14.30 von 14.30-15.JO den Parlamentanern zugehen lassen. Der Im, chon im September 1930 unter der damaligen 'Lei- dem dynamischen Dirigenten Herrn Profes~or ~om- schlap".
3 15 Uh rasenden Galopp durchgegangene Amts- tung unserer unvergesslichen, Herren Hubert Wertz mer und seiner ganzen Pamilie als dem .etgenthchen "" , '

Gemeinde Kettenis: von 3-. r. ~himmel hatte Schaden'angefic'htet, da er und Willy Mommer sen. ist es mir auch an Ihrem fundamentalen Kernstüc\( des Jubclverems unseren ••• und kirchliche Auszeichnungen
Ra er en' von 9-9.15 Uhr I h d' T ewöhnt war: Die heutigen ))goldenen« Fest- und Ehrentage vçrgönnt, aufrichtigsten ,Dank und un~re vollste Hochachlung ,

, nc t ~n .Ieses empo g 'd Ihnen namens der ganzen Stadt;'namens der mitan- und Anerkennung. , Hoch\\'. Del'kllli Le(/lIl' Übel'llllttelte
Wal h (, r n von,9.30-9.45 Uhr Parlamentaner musste~ aufgefordert wer en, wesen~en ~erren Schöf{en.ll:nd' S~adtverordn,~tenwie Auch d~r Na.lionalverban~ der blllgischen,Gesang- mit folgenden ~rorlen die Wünsche und

G 'd He genrath~',von 11.45-12,00 Uhr eine Ihnen »versehentlich zJlgegangenen Ge- auch Im,elgenen Namen 'die herzhchsten Grusse und und Muslkvcremc ~eht dIesen Ihren loben,swerten di A ' k d ' k', hl' 'I B
emem e r Uh' t rlage( zu vernichten. Der grosse Men- Glückwünsche zu übermitteln. Bestrebungen mit warmer und dankbarer AnteIlnahme ,~ ner enllllng el, II C le len ~-
, La Calamin : von 2-2.30 r ,sezvo d S Talle rand hat Damals zeigte uns der Marienchor'mit,seiner trotz gegenüber,' i,'.., horden: '

, . 930 bis 10 Uhr schenkenner un taatsmann y. 'aUer Schrecknisse und Wirrnisse des enten Weltkrie· Wie mir dieser Verband des ,weltercn ,!!lttCIIt.. hat Da es z'u 4icscr erhebenden Feierstunde dem MäIl'
Neu-Moresnet. VOD ' I nicht u,!,sonst ~ewamt: ,pas t~p de zele.- ges dennoch brillanten Entwic~lung und Leistung der er z:udem 10,Jubilare.n des Manenchors ~Ie von IhmJnergesangVerein Marienchor vergönnt ist, auf ein; ,
Me m bac h : voq 11-11.15 Uhr niemals Uebereifer!, . RabelaiS. )verlaurenen ersten 25 Jahre semes Bestehens, dass er gesllftete hohe Auszelch~ung "In Vetera~1 Hon,orem« nunmehr SOjährige' Tätigkeit innerhalb des Gotte...

. d Männer' jedenfalls auf einem guten BOden gegründet war und verliehen. welche Auszeichnung nach semen eigenen , ..
Frauen: . Welkenrae t l' 30 daher reiche und rute Frucht trul. Worten zu dem Zwecke geschaffen wurde" den ci· Fortsetzung si'eha nächste SeIt,

,VOD 14.00-14.15 , von 14.15- 4. • '

Karosserieschaden

Kelmls.- Am Sonntagal.Jend kam esan
der Kreuzung Kirch-, Aïbert-, und Thym-
str asse zu einem Zusammensloss ZW~-
sehen 'cinem - Auto aus l\lonlzen und ~I-
nem h ies iz en Wagen; glücklicherweise
beschränkte sich a lles , auf leichten Ka-
r-osser ir-sr-h ade n a n heidrn !a,hrzeugen, "

, Schwères V ~rkehrs'unglück b~i Chenéux

Malmedy. *- Aru ~alllst<Jgvul'mjllag 10-
, ste sich auf der Landstrasse von La Glei-
ze nach Cheneux der Anhänger von .dern
Lastwagen eines hdesig en Unternehmens
und schlug um, Drei in ~er .Kabine des
Anhängers befindliche Arbeiter wurden
zu Bbden geschleudert und erlitten mehr
oder \\'cnigcr srh\\'ere \'crletzungen, 80- "
da~s sie ill ein Krankcllhaus überführt
werden niu:sslen. Einei' derselben, ein
55jähriger Einwohner aus S~avelot.' g~b
einige Stulldet1~ später d~1l Geol,st au!. .F.ur
die beiden andeI"en Arbeiter, el1len .-iOJah-
rigen Etn\Vohncl' au" Stavel?t und den
56jährigell Nikola.us H. \'on hier, bestehl
keine Lebensgefahr.

, \

, Konzert. und Theaterabend des

Kirchenchores Ste Cäcilia, Ste Joseph

Am kommenden Sonntag, dem 16.
Oktober t 955 feiert der I{irchehèhor
St. Cäcilia an' st. J osephsein 82. Slif~
tungsfest. Bei diesem Anlass veran.~tal-
tet der Verein im ,saale {jes kath. Jung-
linltshauses wiederum einen grossen
Kon'zel'l- und 1'heaterabend.
Im konzertIichen Teil des Abends

wird der 'Chor Werke von L. yan Beet-
hoven. C. M. von Weber, A_ Epp' und
F. Silcher zu Gehör bring~n: ,
Der zweite Teil ist, wie im vergange-

nen ,lahre einei' Operette von G. Miel-
ke zuged~chl. '"Waldvoglein"" O~eret-
te in drei Aufzügen, VOll Georg l\,lIel~e,
Dichter-Komponist der Opel'ctten: Wlll-
zerliesei, Yerlieble Leute, Frühlin~ dei'
Liebe. \:
Ueberdas Programm' des Abends

werden wir im Laufe d~r Woche aus-
führlich bel'ichten. Jliel' sei nUI' Iloch
erwähnt, dass dl!r J\arlenvel·kb.uf i~ den
VOI;verkaufsstelien Buchdruckerei .I.
Radermachel', Haasslrasse; Buchhan~-
lung JL Mockel, Klölzerbah.n, b~erells
begonnen haI.' Eintritlspreise 20 Fr.,
20 Fr und 15 Fr,; Anfang i ;Uhr. ,
All: Elnen- lind inaktiven ~litglie~er

sowie }<'reunde und Gönner des Vt>.rellls
sind aufs hcrzlichste eingeladen.
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